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BEGRÜßUNG 

Liebe Sternfreundinnen und Sternfreunde, 

 

Sommersonnenwende – Sommer, es 
ist warm. Wir sind abends lange 
draußen, können baden gehen und 
grillen. Es ist lange hell. Ja es wird 
kaum noch richtig dunkel. Wir sind 
mitten in den „weißen Nächten“. Für 
astronomische Beobachtungen die 
Saure-Gurken-Zeit. Aber wir kommen 
jetzt auch schon wieder in die zweite 
Jahreshälfte. Die Tage werden 
langsam wieder kürzer und die Nächte 
wieder länger.  

Aber erinnern wir uns doch noch 
einmal an den vergangenen Mai. 
Hatten wir nicht großes Glück gehabt. 
Beste Bedingungen bei der 
Beobachtung des Merkurtrasits am 07. 
Mai. Eine Gruppe von 9 AVGlern 
hatte sich in Volkerode auf der Krücke 
zusammengefunden. Es kamen auf 
Grund unserer Ankündigung im 
Rosdorfer Gemeindeblatt auch 
erfreulich viele Besucher, denen wir 
das astronomische Ereignis am 
Fernrohr erklären konnten. Jürgen 
Nerger war in gleicher Mission in der 
Uslarer Aussenstelle tätig. 

Die Beobachtung der totalen Mond-
finsternis am 16. Mai hingegen fiel 
leider den Wolken zum Opfer. Nun 
gut, aber da haben wir ja am 8. 
November noch eine zweite Chance. 
Deutlich besser dann aber wieder die 
Bedingungen bei der Beobachtung der 
partiellen Sonnenfinsternis am 31. 
Mai. Auch dazu hatten sich wieder 

einige AVGler, trotz der frühen 
Morgenstunde, in Volkerode getroffen 
und dieses astronomische Highlight 
beobachtet und als Bilder und Film für 
die Nachwelt festgehalten. Ich selbst 
war zu der Zeit auf dem Vogelsberg 
beim ITV. Dort ging zur Zeit der 
Sonnenfinsternis gerade ein starkes 
Gewitter hernieder. Die Blitze waren 
auch sehr schön. Den Besuchern des 
ITV wurden dafür in der Nacht vom 
29. Auf den 30. Mai wünderschöne 
Polarlichter geboten.  

Rückblickend betrachtet war es ein 
astronomisch sehr starker Monat, der 
für lange Zeit nicht zu toppen sein 
wird und es war für diese Ereignisse 
keine besonders aufwendige 
Ausrüstung erforderlich.  

 

Ich wünsche allen Mitgliedern und 
Freunden der AVG schöne Ferien und 
gute Erholung.  

Wir sehen uns hoffentlich am 27. 
August zur  maximalen Annäherung 
an den Mars (der scheinbare 
Durchmesser des roten Planeten wird 
dann 25,1 Bogensekunden betragen), 
bzw. zur Marsopposition am 28. 
August. Bis dahin noch schöne, wenn 
auch helle Sommertage. 

 

Bernd Lechte 
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Oben eine Marskarte nach G. Schiaparellis Zeichnungen. Solche Karten wurden 
immer noch verwendet, bis Mariner 4 1964 zum Mars geschickt wurde 

Aus: NationalGeographic, Die Geheimnisse des roten Planeten 
 
Unten ein Ausschnitt aus einer modernen Marskarte mit Olympus Mons und 
Valles Marineris 

Aus: Heuseler,Jaumann,Neukum,  Die Mars Mission 



4 

JEDES JAHR IN DER HIMMELFAHRTSWOCHE ... 

wird ein kleiner Ort am hessischen 
Vogelsberg zum astronomischen 
Nabel Europas. Von Nah und Fern 
kommen die Amateurastronomen für 
ein paar Tage nach Stumpertenrod um 
dort ihrem Hobby nachzugehen. Zu 
sehen was es auf dem Gebiet der 
Fernrohrselbstbauten neues gibt, 
eigenes Gerät auszuprobieren oder 
einfach nur alte Bekannte und 
Gleichgesinnte zu treffen.  

In diesem Jahr hatten sich bei Walter 
Kutschera 1700 Besucher für das ITV 
angemeldet. Walter rechnete aber mit 
ca. 2500 Besuchern, von denen 800 
auf dem Sportplatz ihre Zelte und 
Camper aufschlagen wollten.  

Das von Walter Kutschera und Martin 
Birkmaier vor zwölf Jahren erstmals 

veranstaltete Treffen für 
Amateurastrononen ist heuer das 
größte seiner Art in Europa. HR 3 
berichtete darüber im Fernsehen. Viele 
Besucher verbinden dieses Treffen mit 
einem Kurzurlaub und reisen bereits 
schon eine Woche oder länger vor 
dem eigentlichen Start, dem Mittwoch 
vor Himmelfahrt an. Ich bin auch 
schon am Montag den 26. Mai 
aufgebrochen. Zusammen mit Mischel 
Nöttgen aus Hundeshagen habe ich 
das Lager für die AVG aufgeschlagen. 
Die ersten beiden Tage war es noch 
recht überschaulich auf dem Platz. Mit 
Flatterband hatten die Veranstalter 
diesmal die Durchfahrten markiert, 
um einigermaßen Ordnung für die 
vielen Fahrzeuge zu schaffen.  

 

 

Basislager der AVG, von WSW gesehen 
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Ab Mittwoch jedoch, als abzusehen 
war, dass das Wetter wohl doch 
mitspielen würde, füllten sich die 
Wiesen von Stunde zu Stunde und am 
Donnerstag wurden die Zelte dann 
schon an der hinteren Notausfahrt 
aufgeschlagen. Am Mittwoch 
bekamen wir Besuch von Peter Bialas 
aus Breitenberg, einem 
Amateurastronom mit eigener 

Sternwarte. Am späten Nachmittag 
stieß dann auch Jürgen Nerger zu uns. 
Ich glaube Walters Teilnehmer-
prognose wurde noch übertroffen. Auf 
den WC`s wurden die vielen Besucher 
abermals auf eine harte Probe gestellt, 
aber wie bislang, mit ein wenig 
Geduld und gutem Willen, klappte es 
auch diesmal wieder.  

 

 

Basislager der AVG, von NNW gesehen 

 

Die ersten Nächte verbrachten wir 
überwiegend an Mischels 15 Zöller 
go-to Dobson. Die Galaxien im Virgo 
Haufen mit einem 31mm Nagler 
Okular waren eine Augenweide. Aber 
auch in Jürgens 8 Zoll f 6 Dobson 
hatten wir dann 10 Galaxien von 
Makarians Galaxienkette in einem 
30mm/2 Zoll Okular von Mischel.  

Die Tage verbrachten wir mit 
Bastelarbeiten an den Fernrohren und 

Streifzügen über den Platz. Überall 
sah man wieder Neuigkeiten und 
Verbesserungen. Bei Markus Ludes 
stand ein 8 Zoll Refraktor mit einem 
90 mm Coronado. Wer da nicht 
einmal einen Blick auf die Sonne 
geworfen hat, war selbst schuld. Nicht 
zu übersehen natürlich der Gigant. Dr. 
Erhard Hänßgen hatte seinen neuen 42 
Zoll Dobson aufgebaut. Ein 
gewaltiges Teleskop: Spiegel-
durchmesser 1,07 m bei 4,50 m 
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Brennweite und einem 
Gesamtgewicht von 300 kg. 
Entsprechend lang war daher auch die 
Schlange derer, die einmal auf die 
Leiter klettern und einen Blick 

riskieren wollten. Raphaels 30 Zöller 
wirkte dagegen richtig klein. 

 Was für eine Entwicklung!

 

 

Die beiden „Lichtkanonen“ beim ITV 

 

Nachdem dann auch noch Stathis 
Kafalis auf seinen Krücken eintraf 
(ihm war beim Schleifen ein 32 Zoll 
Spiegel umgefallen und hatte ihm 
einen Fuß gebrochen), hatten wir auch 
noch eine weitere Beschäftigung. 
Mischel hatte sich von Stathis einen 8 
Zoll Spiegelrohling besorgt, den wir 
dann in unserem Lager bearbeiteten. 
Bei unserer Abreise war er schon fast 
auspoliert.  

In der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag, ich sah mir gerade die Nebel 
in Skorpion an, rief jemand in die 
Dunkelheit „Polarlicht!“. Zum ersten 
Mal konnte dieses himmlische 
Schauspiel beim ITV beobachtet 

werden. Ich konnte zwar Bewegung 
von Lichtsäulen am Nordhimmel 
sehen, aber keine Farbe. Daher ging 
ich zu unserem Platznachbarn, Frank 
P. Thielen und sah mir dort die ersten 
Aufnahmen mit seiner Digitalkamera 
an. Der Himmel war am Horizont in 
ein kräftiges Grün und darüber in Rot 
und Violett getaucht. Dazwischen 
immer wieder die helleren 
Lichtsäulen. Von den Zwillingen  über 
den Fuhrmann, Cassiopeia bis hin 
zum Schwan bewegte sich der 
Himmel wie ein flatternder Vorhang. 
Aber nur für kurze Momente kam 
auch für das Auge die Farbe mit ins 
Spiel. Es war ein über zwei Stunden 
langes Schauspiel, das ich bis dahin 
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noch nie gesehen hatte. Ich saß in 
einem bequemen Gartensessel und 
beobachtete das Ereignis wie eine 
Theateraufführung. Ich machte einige 
Dias, Jürgen hielt alles auf 
Negativfilm fest. Selbst noch kurz vor 
Dämmerungsbeginn konnte das 
Farbspiel mit der Digitalkamera 
beobachtet werden. In den frühen 
Morgenstunden richteten wir dann die 
Teleskope noch auf den Mars, von 
dem aber wegen seiner Horizontnähe, 
bis auf die südliche Polkappe, kaum 
Details erkennbar waren.  

Den Freitag verbrachten wir dann 
wegen der extremen Sonnen-
einstrahlung, überwiegend unter 
unserem Pavillon. Unsere 
Befürchtungen sollten sich dann am 
kommenden Morgen auch 
bewahrheiten. Um 4.00 Uhr ging ein 
mächtiges Gewitter über uns 
hernieder. Ich versuchte mit allen 
Hilfsmitteln die mir zur Verfügung 
standen, den Pavillon vor dem 
Wegfliegen zu hindern. Im letzten 
Jahr ging dadurch der Vorgänger zu 
Bruch. Es waren dann statt der 
erwarteten Sonnenfinsternis leider nur 
Blitze zu beobachten. Die Bewohner 
des MASH kommentierten diese mit 
lauten Rufen der Bewunderung. Fotos 
konnten auch von bis zu 15 mm 
dicken Hagelkörnern gemacht werden. 
Aber was wäre der Vogelsberg ohne 
richtigen Regenguss. In kürzester Zeit 
verwandelte sich der Platz besonders 
auf den Durchfahrten wieder zu einer 

Schlammwüste. Einige vom letzten 
Jahr geschockte Besucher, brachen 
daher auch im Laufe des Vormittags 
ihre Zelte wieder ab und verließen, 
solange dies noch möglich war, den 
Platz. Auch Jürgen war gleich nach 
dem Frühstück aufgebrochen. Wir 
blieben noch bis zum Flohmarkt und 
der Preisverleihung für die besten 
Neuentwicklungen. Der erste Preis 
ging diesmal an den Konstrukteur des 
10 Zoll Doppeldobson. Eine wirkliche 
technische Meisterleistung und 
hervorragende handwerkliche 
Ausführung.  

Nachdem mir im Vereinsheim noch 
Frank P. Thielen sein Astronomie 
Programm Skyplot erläutert hatte, 
mußte ich feststellen, dass Mischel in 
der Zwischenzeit auch schon sein Zelt 
abgebaut hatte.  Da wir ohnehin 
unsere Abreise für den nächsten Tag 
geplant hatten und nicht zu erwarten 
war, dass das Wetter in der 
kommenden Nacht noch eine 
Beobachtung zulassen würde, packte 
auch ich meine Sachen. Die Ausfahrt 
am hinteren Ende des Platzes war 
schon wieder recht kritisch, aber zum 
Glück bin ich auch diesmal mit 
meinem Bus nicht im Schlamm 
stecken geblieben. Es waren wieder 
einmal erlebnisreiche Tage und 
Nächte in Stumpertenrod.      

 

Bernd Lechte 
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M ARS, WIR KOMMEN ! 

Eine baldige Begegnung der spannenden Art. 
 

Das astronomische Hauptereignis 
dieses Sommers dürfte zweifelsfrei 
die Mars-Opposition Ende August 
sein. Nachdem wir im Frühjahr schon 
mit besonderen Konstellationen wie 
Merkurtransit, totaler Mondfinsternis 
und partieller Sonnenfinsternis 
verwöhnt worden sind, erwartet uns 
nun noch ein weiterer Höhepunkt. 

Alle einschlägigen Publikationen 
haben es schon zig-fach verbreitet: 
wenn die Erde in diesem Jahr unseren 
roten Nachbarplaneten auf der 
schnelleren Innenbahn überholt, 
kommt sie Mars so nahe wie seit 
vielen tausend Jahren nicht mehr. Die 
Perihelopposition am 28. August wird 
also eine der günstigsten überhaupt 
sein: mit 55,76 Mill. km trennen uns 
nur etwa 110 000 km mehr als die 
theoretisch geringste mögliche 
Entfernung von 55,65 Mill. km. Das 
ist nur ein Unterschied von fast ein 
Drittel der Entfernung Erde – Mond! 
Die nächste vergleichbare Annäherung 
mit günstiger Deklination (-8°) 
geschieht erst im September 2035, wo 
Mars –2,8mag hell und 24,6’’ groß 
wird. Eine noch bessere 
Perihelopposition ergibt sich im 
August 2287 mit 55,69 Mill. km 
Entfernung, doch da wird dieses 
Papier wohl nicht mehr existieren! 

Mars wird in diesem Sommer also 
zum strahlendsten Objekt am 
Nachthimmel, mit einer Helligkeit 
von –2,9mag übertrifft er sogar 
Jupiters Oppositionshelligkeit mit –
2,6mag vom Februar dieses Jahres. 
Wahrscheinlich werden sich in dieser 

Zeit auch die UFO-Meldungen 
häufen! 

Die Größe des Planetenscheibchens 
wird auf beachtliche 25,1’’ 
anwachsen, was  mehr beobachtbare 
Oberflächenstrukturen erwarten lässt. 
Zur Oppositionszeit ist auf der 
Nordhalbkugel Spätherbst, die weiße 
nördliche Polkappe wird noch 
deutlicher zu sehen sein als schon 
beim ITV, im umkehrenden Fernrohr 
allerdings unten. Außerdem könnten 
Details der dunkleren und helleren 
Gebiete zu beobachten sein, wenn 
nicht gerade einer der häufig 
auftretenden Staubstürme die Sicht 
trübt .Auch eine Bestimmung der 
Rotationszeit anhand des 
Meridiandurchgangs bestimmter 
Oberflächendetails kann versucht 
werden. Hoffentlich werden sich 
genügend Gelegenheiten ergeben, 
vom Mars Zeichnungen und Fotos zu 
machen! 

 

Durch die kommende extreme 
Annäherung ergibt sich aber auch ein 
bisher vernachlässigter, aber überaus 
reizvoller und spannender Aspekt: 
Welcher Amateurastronom hat denn 
überhaupt schon mal die beiden 
Marsmonde Phobos und Deimos 
beobachten können? Wahrscheinlich 
keiner oder nur sehr wenige. 

Obwohl erst 1877 von A. Hall am 
U:S:Naval Observatory in Washington 
entdeckt, gab es schon Jahrhunderte 
vorher die Vorstellung, dass der Mars 
zwei Monde hat .Z. B. beschrieb 
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schon Jonathan Swift 1726 in seinem 
Roman „Gullivers Reisen“ zwei 
Marsmonde und ihre Bahnen, die den 
erst 150 Jahre später gefundenen 
verblüffend nahe kamen. 

Die beiden Trabanten sind mit 27 km 
bzw. 15 km recht klein und ähneln mit 
ihrer unregelmäßigen Kartoffelform 
eher eingefangenen Körpern aus dem 
Asteroidengürtel. Passend zum 
Kriegsgott wurden sie Phobos (Angst) 
und Deimos (Schrecken) genannt. 

 

 

Phobos, Durchmesser 27 km 

 

 

Deimos, Durchmesser 15 km 

 

Doch wir Amateurastronomen sollten 
keine Angst haben und nicht davor 
zurückschrecken, eine Beobachtung 
der beiden Winzlinge zu versuchen. 
Doch dazu muss man erst mal wissen 
wie, wo und wann man sie erwischen 
kann. 

Der kleinere Deimos umrundet 
miteinem Bahnradius von 23 500 km 
in 30h 18m einmal den Mars. In dieser 
Zeit  hat der größere Phobos auf der 
Innenbahn mit 9 400 km Radius 
seinen Planeten schon viermal 
umkreist, er braucht also nur 7h 39m 
für einen Umlauf. Ein Astronaut auf 
dem Mars könnte sich an dem 
folgenden Schauspiel erfreuen: 
Deimos erscheint fast stationär, er 
bewegt sich innerhalb sechs Stunden 
nur um 10° nach Westen, während 
Phobos sich in nur einer Stunde um 
47° von Ost nach West bewegt. Er 
geht also im Westen auf und jeweils 
nach 5,5 Stunden im Osten unter! Man 
könnte in einer Beobachtungsnacht 
gleich zwei Phobosauf- und 
untergänge sehen! 

Aber wir können froh sein, wenn wir 
sie überhaupt entdecken, denn mit 
einer Helligkeit zur Opposition von 
10,5mag bzw. 11,6mag sind sie so 
dicht am hell strahlenden Planeten 
keine leichten Objekte! Eine Chance 
besteht sowieso nur in den größten 
Elongationspunkten, wenn Phobos 
einen und Deimos immerhin drei 
Marsdurchmesser vom Planetenrand 
entfernt ist. Das Zeitfenster in der 
Nähe dieser Bahnpunkte beträgt bei 
Phobos nur eine Stunde, bei Deimos 
etwa vier Stunden. Etwa alle 30 
Stunden kommt es zu einer 
synchronen Elongation, d.h. beide 
Monde befinden sich auf der selben 
Seite. 
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Mars wird bei uns  zur 
Oppositionszeit den Meridian um ca. 
1.30 MESZ passieren, dann also die 
größte Höhe über dem Südhorizont 
erreichen, die mit einer Deklination 
von –15,8° aber eher bescheiden 
ausfällt. 

Der folgenden Tabelle können für den 
Zeitraum 10 Tage vor bis 10 Tage 
nach der Opposition die 
Elongationszeitpunkte entnommen 
werden, die für uns günstig um die 
Marskulmination herum liegen. 
(Zeitangaben in MESZ) 

Datum PHOBOS 

Östl. Elong. 

PHOBOS 

Westl. Elong. 

DEIMOS  

Östl. Elong. 

DEIMOS  

Westl. Elong. 

18.8. 4.24 23.30  22.54 

19.8. 3.18 22.24   

20.8. 2.18    

21.8. 1.12    

22.8. 0.12 4.00 / 23.06 2.36  

23.8. 22.06 3.00  24.00 

24.8. 21.06 1.54   

25.8. 23.48 0.54 21.24  

26.8. 3.42 22.48   

27.8. 2.36 21.48 3.36  

28.8. 1.36    

29.8. 0.30 / 23.30 4.24  1.06 

30.8. 22.30 3.18 22.30  

31.8. 21.24 2.18   

1.9.  1.12 4.42  

2.9. 4.00 / 23.12 0.12   

3.9. 3.00 22.06  2.12 

4.9. 1.54 21.06 23.30  

5.9. 0.54 4.42 / 23.48   

6.9. 22.48 3.42  21.00 

7.9. 21.42 2.36   

8.9. 20.42 1.36  3.12 
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9.9.  0.36   

10.9.   0.36  

 

Ich hoffe, ich habe mich bei der 
Interpretation der zur Verfügung 
stehenden Aufstellung und der 
Umrechnung in MESZ nicht geirrt. 
Dann wäre z.B. für eine synchrone 
östliche Elongation der 27. und 30.8. 
ein gutes Datum, für eine westliche 
Elongation der 18.8 und 8.9. und für 
eine asynchrone Elongation der 29.8 
und 3.9. 

Um aber diese Beobachtung 
überhaupt erst zu ermöglichen, muss 
mit einem Trick gearbeitet werden, 
wie er in der aktuellen Ausgabe von 
„Sky and Telescope“, Augustheft, 
beschrieben ist. 

Die meisten Okulare haben in der 
Brennebene eine Feldblende, also eine 
mehr oder weniger große kreisrunde 
Öffnung. Darüber wird längs ein 
schmaler Streifen Alufolie geklebt, der 
später im Gesichtsfeld den hellen 
Mars in Nord-Südrichtung scharf 
abdeckt. Eine andere Methode ist, 
einen halbkreisförmig zugeschnittenen 
dunkelblauen oder violetten 

Gelatinefilter in der Brennebene des 
Okulars zu positionieren. Das hat den 
Vorteil, in der dann stark gedämpften 
Gesichtsfeldhälfte die genaue Position 
des Mars zu den Monden noch sehen 
zu können. 

Bei stark vergrößernden Okularen ist 
es allerdings schwierig, die genannten 
Modifizierungen vorzunehmen, daher 
wird empfohlen, ein schwächeres 
Okular zu verwenden und dann mit 
einer Barlowlinse zu vergrößern. 

 

Dies soll nun Anregung genug sein, 
sich allein oder in der Gruppe auch 
mal an solch eine schwierigere 
Aufgabe zu wagen, die doch ein  
gewisses neues Terrain mit 
besonderem Reiz darstellt. 

Ich wünsche uns und allen 
Marsbeobachtern klare August- und 
Septembernächte und ..... 

schönes Arbeiten!!! 

Jürgen Nerger 
 

Quellen: 

Kosmos Himmelsjahr 2003 

Kosmos Astrowissen 

NationalGeographic, Die Geheimnisse des roten Planrten 

Heuseler,Jaumann,Neukum,  Die Mars Mission 

Sky and Telescope Heft 8/2003  

Lexikon der Astronomie, Spektrum Verlag 
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NATURKONSTANTEN UND RAUMZEITKONTINUUM  

 

Aus den Grundkonstanten der 
Quantentheorie (h = Planck-
Konstante), der Speziellen 
Relativitätstheorie (c = 
Lichtgeschwindigkeit) und der 
Allgemeinen Relativitätstheorie (G = 
Gravitationskonstante) kann eine 
Länge, die sogenannte Plancklänge 
(lp), definiert werden: 

 

Anm. der Red.:Das klassische 
Wurzelzeichen aus dem 
Mathemathikunterreicht wird hier 
folgendermaßen ersetzt: "Wurzel 
aus 25 = 5", das kennen wir. Kann 
man auch so schreiben: "(25)0,5 = 
5", na war doch gar ncht so 
schlimm!? Jetzt weiter in 
Bernhards Text: 

Also hier die Plancklänge: 

lp = (Gh/c³ ~ 4x10 -33   )0,5   [cm] 

 

Daraus egibt sich eine Zeiteinheit: 

tp = lp/c ~ 10 –43 [s] 

 

Wenn man von der Annahme ausgeht, 
dass lp und tp nicht weiter teilbar sind, 
also die kleinstmögliche Längen– und 
Zeiteinheiten in der Natur darstellen, 

ergibt sich im Rahmen der Speziellen 
Relativitätstheorie in Bezug auf die 
Lägendilatation und Zeitdilatation ein 
Problem:  

 

Die Lorentz-Transformation der Längenkontraktion  

l = lo(1-v²/c²)0,5 

muss eine Begrenzung erfahren: 

 

In zwei sich gegeneinander mit der 
Geschwindigkeit v bewegenden 
Bezugsystemen S und S' darf eine 
Länge im System S, in dem sie ruht 

(Ruhelänge lo), im System S' durch 
Kontraktion nicht kleiner als lp 

werden: 

 

lp = z x lp (1-v²/c²)0,5 

Dabei ist z eine natürliche Zahl >0 und z x lp = lo  = Länge im ruhenden System S. 
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Da mit zunehmender Geschwindigkeit 
die Längenkontraktion voranschreitet, 
aber die Plancklänge nicht 

unterschritten werden darf, ist damit 
die größtmögliche Geschwindigkeit in 
S': 

 

vmax = (1-1/z² x c)0,5 

 

Die Abweichung von der normalen 
Transformation ist jedoch sehr klein 
(bei z = 10 nähert sich vmax bereits der 
Lichtgeschwindigkeit). 

Für die Zeitdilatation t = to/(1-v²/c²)0,5 
ergibt sich unter der Berücksichtigung 
einer kleinsten Zeiteinheit tp die 
kleinstmögliche Zunahme im 
bewegten System S': 

 

(zt + 1) x tp =  zt x tp/(1-v²/c²)0,5 

Dabei ist zt wieder eine natürliche Zahl >0 und zt x tp = to. 

 

Die minimale Geschwindigkeits-
zunahme und damit die 
kleinstmögliche Zunahme der 

Zeitdehnung beträgt im bewegten 
System S': 

 

vmin = (1-1/(1+1/zt)² x c)0,5 

Bei zt =1 für die Zeitdehnung und z=2 für die Längenkontraktion ist vmin = vmax = 0,86 
x c = 2,59 x 1010 [cm/s] 

 

Anm. der Red.: Die Kurve von links oben nach rechts unten ist die vmin-Kurve. 
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Mit diesem v-Wert, der als vmin 
bezeichnet werden soll, lässt sich 
unter Verwendung der Plancklänge lp 

und der Gravitationskonstante G eine 
Masse bestimmen: 

 

m = v² x r/G = mv = vm² x lp/G ~ 4 x 10-5 [g] 

 

Damit wäre die größtmögliche 
Energiekonzentration in der Raumzeit 
erreicht. Die Masseteilchen, die mit 

mv bezeichent werden sollen, haben 
einen Schwarzschildradius von 

 

rs = 2G x mv/c² = 3/2lp ~ 6 x 10-33 [cm] 

und müssen somit ein scharzes Loch bilden:  rs > lp. 

 

Damit die  Unschärferelation Dx x Dp 
³  h erfüllt ist, muss z x lp x mv x vm ³ h 
sein, dabei ist z ³  2 , (aus vmax = vmin), 
ist z = 2. 

Mit einer Ortsunschärfe von 2lp wäre 
damit die Grenze des Messbaren 
erreicht, was die eingangs gemachte 
Annahme, dass lp und tp nicht weiter 
teilbar sind, unterstützt. 

 

Abschließend kann gesagt werden, 
dass maximale Energiekonzentration 

in der Raumzeit im Bereich der 
Plancklänge auschließlich in sehr 
großen Massekonzentrationen, wie sie 
bei der Vereinigung vieler Galaxien zu 
einem schwarzen Loch entstehen, zu 
erwarten sind. 

Die Masse der Hochenergieteilchen ist 
so groß, dass eine Dichte von ~1080 
Tonnen pro cm³ erreicht wird. 

Anm der Red.: Die Erdmasse beträgt 
zum Vergleich etwa 5,974 x  1021 t! 

Bernhard Ernst 
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AVG-RÄTSELECKE  

Liebe Rätselfreunde! 

Meine Güte, das letzte Kreuzworträtsel war ja wirklich eine harte Nuß! Bei eigenen 
Lösungsversuchen habe ich das dann auch selber gemerkt.Da Kreuzworträtsel immer 
etwas schwieriger und aufwändiger sind, hatte ich mal versuchsweise einen 
sogenannten „Kreuworträtselgenerator“, also ein Computerprogramm, die 
Hauptarbeit für mich machen lassen.  

Doch nachdem sich nun die Nebel der qualmenden Köpfe verzogen haben, ist der 
Blick frei für die Lösung. Der Reihe nach sollten in den getönten Feldern folgende 
Buchstaben erscheinen: 

A – I – L – H – N – V – T – E – A. 

Richtig sortiert ergaben diese das Lösungswort: 

LEVIATHAN 

Dieses „Ungeheuer von Parsanstown“ mit dem bis dahin weltgrößten Metallspiegel 
von 1,80 Meter Durchmesser und einem Gewicht von 4 Tonnen wurde 1845 von Lord 
Rosse leider in einer der ungünstigsten Gegenden Irlands erbaut, wo es nur zwei 
Arten von Wetter gibt: entweder wird es bald regnen oder es regnet bereits.Trotz der 
wenigen Beobachtungsmöglichkeiten gelangen mit diesem Teleskop dank seiner 
großen Lichtstärke Entdeckungen von Strukturen in den bis dahin geheimnisvollen 
Nebeln. So hat Lord Rosse auch M1, dem ersten Objekt im Messier-Katalog,, den 
Namen „Krebs-Nebel“ verpasst. 

Urlaubsbedingt kann die Verlosung frühestens im August stattfinden,falls denn noch 
Lösungen eingehen sollten. 

Doch nun zur neuen Herausforderung! Zur Entspannung gibt es diesmal wieder ein 
simples Silbenrätsel. Der gesuchte Lösungsbegriff ist eine mit hoher 
Wahrscheinlichkeit bei der diesjährigen Opposition erkennbare Region auf der 
südlichen Marshemisphäre. Er ergibt sich aus den fortlaufenden Anfangsbuchstaben 
der 14 Begriffe, die aus den folgenden 54 Silben zu bilden sind. 

Nun heisst es also Bleistift wetzen und entspannt zurücklehnen.... 

alu – ami – ana – de – eig – en – er – fo – go – haut – hir – ho – in – ion – kal – kap – 
keit – licht – lo – lu – lu – ma – mi – mi – mon – na – netz – ni – ni – nis – nis – pe – 
plas – ra – ras – re – ren – ri – schmutz – schwe – schweif – sie – sig – tau – ten – tion 
– tra – trieb – ung – ver – werk – xa – zenz – zont 

1) kleinere Himmelskörper, die in planetaren Ringsystemen Teilchenbahnen 
begrenzen  2) Gebiet des Schwarzschildradius bei Schwarzen Löchern  3) etwas, 
wogegen die früheren Astronomen noch nicht zu kämpfen hatten  4) Zeitspanne 
zwischen zwei aufeinanderfolgenden Voll- oder Neumonden  5) das Aufdampfen 
einer hochreflektierenden Schicht auf einen Spiegelkörper  6) Zustand, in dem sich 
keine Gravitationskräfte nachweisen lassen  7) charakteristische Erscheinung bei 
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Kometen  8) Leuchterscheinung ohne Wärme, kaltes Licht  9) markanter Krater auf 
der nördlichen Hemisphäre des Mondes, 75°N, 10°W  10) „Photonenempfänger“ 
beim Menschen  11) Raketenantriebsart mit geringer, aber anhaltender Schubkraft  
12) wichtiges Teil am Fernrohr im Winter  13) innerhalb der Brennweite  14) aktiver 
Vulkan auf Io 

_  _  _  _  _  _     _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

Der Gewinn steht im Moment noch nicht fest, da er erst noch beschafft werden muss, 
weil der Vorrat inzwischen aufgebraucht ist. 

Im Gewinntopf befinden sich noch 20,02 EUR, was für zwei- bis dreimal reichen 
könnte: Es darf also schon wieder gespendet werden! 

Vereinsgelder werden für die Gewinnbereitstellung nicht verwendet. Die Teilnahme 
ist auf AVG-Mitglieder beschränkt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluss ist der 4.10. 2003. Bei mehr als einer richtigen Einsendung 
entscheidet das Los. Die Lösungen (Post oder E-Mail) nehmen entgegen: 

Jürgen Nerger Matthias Elsen 
Rektor-Stein-Str. 17 Bramwaldstr. 6A 
37170 Uslar 37081 Göttingen 
e-mail:  e-mail: 
loewen.apo.nerger@pharma-online.de MAELAVG@aol.com 

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE NÄCHSTE  � ������������  IST DER  

21. Sept. 2003  

Natürlich sind schon v o r diesem Termin Beiträge erwünscht! 

Eure / Ihre Beiträge nehmen entgegen: Jürgen Nerger oder Matthias Elsen 
(Anschriften siehe Rätselecke). Es wäre sehr hilfreich, wenn die Beiträge, so sie per 
PC erstellt sind, am besten als UNFORMATIERTE TEXT-(*.TXT) DATEI  oder im 
DIN A5 Hochformat mit Times New Roman, Gr. 10 per Diskette oder E-mail 
zugesandt werden. Jeder (wirklich: jeder!) Beitrag, wenn er nur etwas mit Astronomie 
zu tun hat, ist willkommen! 

Vielen Dank - die Redaktion  
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ÖFFENTLICHKEITSTERMINE  

Öffentliche Führungen am Sternenhimmel finden erst wieder in der dunklen 
Jahreshälfte ab Oktober statt! 

Aber: der Termin für die 1.GAT am 6./7. Sept. rückt unaufhaltsam näher!!! Alle, die 
etwas beisteuern, sind hiermit noch einmal aufgerufen, jetzt zum Endspurt auf der 
Zielgeraden anzusetzen. 

 

 

ASTRONOMISCHE EREIGNISSE IM 3. QUARTAL 2003 

Juli Datum MESZ 

Mond bei Jupiter 3°,7 2.7. 23.00 

Mond bei Mars 3°,2 17.7. 5.00 

Merkur bei Jupiter 0°,6 ! 25.7. 22.00 

Neumond 29.7.  

   August Datum MESZ 

Neptunopposition im Steinbock 4.8.  

Uranusopposition im Wassermann 24.8.  

Neumond 27.8.  

Marsopposition im Wassermann !!! 27./28.8.  

  September Datum MESZ 

   Mond bei Mars 4° 9.9. 21.00 

   Mond bei Saturn 4°,1 20.9. 3.00 

   Herbsttagundnachtgleiche 23.9. 12.47 

   Mond bei Jupiter, 3°,7 24.9. 6.00 

   Neumond 26.9.  

   Merkur Morgensichtbarkeit ab 27.9. 6.00 – 7.00 
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TERMINE FÜR STERNFREUNDE AUS DER REGION  

�  Amateurastronomische Vereinigung Göttingen (AVG) 

Regelmäßig freitags im Gebäude der VHS, Theodor-Heuss-Str. 21, 
20:00 Uhr, Raum L01 (oder nach Aushang) 
 

�  Astrostammtisch der AVG 

Mittwochs im Lokal „Zur Sternwarte“, Geismar-Landstraße,  
jeweils 14-täglich ab 20:00 Uhr,  
am: 9.7. / 23.7. / 6.8. / 20.8. / 3.9. / 17.9. / 1.10. / 15.10. / ..... 

EINZELHEITEN ZU AKTIVITÄTEN IN DEN ARBEITSGRUPPEN 

Fernrohrbau und Spiegelschleifen 

Walter Binnewies 
Stubenstraße 22 
37181 Hardegsen 
05505/5921 

Archiv und Dokumentation 

Uwe Helten 
Karl-Bertling-Str. 30 
37124 Rosdorf 
05509/920854 
e-Mail: helten.uwe@freenet.de 

Astrofotografie und CCD 

Rüdiger Rohrig 
Am Mackenröder Weg 8 
37130 Groß Lengden 05508/999133 
e-Mail: RRohrig@t-online.de 

1. Vorsitzender 

Bernd Lechte 
Schlesierring 8 
37085 Göttingen 
0551/7707825 
0160-6377574 
e-Mail: BLechte@t-online.de 

2. Vorsitzender 
Beginner und Einsteiger 

Matthias Elsen 
Bramwaldstr. 6A 
37081 Göttingen 
0551/9899051 
e-Mail: MAELAVG@aol.com 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 

 

 

 


